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Alzheimer-Demenz 


Alzheimer-Demenz: Leben und Alltag 





Die Diagnose Alzheimer-Demenz ist für die meisten Menschen ein Schock 
und verändert das Leben grundlegend. Im Laufe der Zeit müssen viele 
Entscheidungen getroffen werden: zu Alltagsfragen, zur Behandlung, 
Lebensplanung sowie späteren Versorgung. 


Menschen mit Demenz erleben ihre Situation unterschiedlich und gehen 
auch unterschiedlich damit um. Manchen gelingt es, die Krankheit zu 
akzeptieren und trotz Alzheimer-Demenz so lange wie möglich ein aktives 
und zufriedenes Leben zu führen. Anderen fällt dies schwer. Sie ziehen sich 
zurück, sind oft traurig oder werden depressiv. Wieder andere verdrängen 


ihre Erkrankung und deren Symptome. 


Welche Fragen stellen sich nach der Diagnose? 


Gerade in der ersten Zeit nach der Demenz-Diagnose fühlen sich viele 


Menschen hin- und hergerissen zwischen dem Wunsch, selbstständig zu 
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sein, und dem Bedürfnis nach Sicherheit und Unterstützung. Den meisten 
Betroffenen ist zwar klar, dass sie über kurz oder lang Hilfe benötigen 
werden. Kaum jemandem fällt es aber leicht, den allmählichen Verlust der 
eigenen Fähigkeiten zu akzeptieren und die nötige Unterstützung 
anzunehmen. 


Einerseits ist es den meisten Menschen nach einer Alzheimer-Diagnose 
wichtig, in der Gegenwart zu leben und das zu tun und zu genießen, was 
noch möglich ist. Andererseits haben viele Angst vor der Zukunft und fragen 
sich, wie sie ihr Leben nun planen sollen. Plötzlich stehen Fragen im Raum 
wie: Kann ich meinen Beruf noch ausüben und wenn ja, wie lange? Wie 
lange kann ich noch Auto fahren oder allein wohnen? Was tue ich, wenn ich 
pflegebedürftig werde? Wer soll für mich entscheiden, wenn ich es einmal 
nicht mehr kann? Mit der Zeit gelingt es häufig, mit solchen Fragen und 


Konflikten umzugehen und die Krankheit zu akzeptieren. 


Wie können sich die Beziehungen zu Angehörigen verändern? 


Die Unterstützung anderer Menschen, vor allem aber der Familie, spielt eine 
wichtige Rolle. Durch die Erkrankung verändern sich jedoch auch die 


Beziehungen zu Angehörigen und Freunden. 


Gemeinsamen Aktivitäten und Hobbys nachzugehen, wird schwieriger. Viele 
Rollen und Aufgaben innerhalb der Familie oder zwischen Paaren werden 
neu verteilt. Vielleicht ist zum Beispiel die Ehefrau, die bisher immer die 
Finanzen im Blick hatte, dazu nicht mehr in der Lage, sodass ihr Mann diese 


Aufgabe übernehmen muss. 


Einige Menschen berichten, dass die emotionale Wärme und Nähe in der 
Familie nach der Diagnose stärker geworden ist. Manche Paare sehen sich 
jetzt als Team, das zusammenhalten muss. Im Verlauf der Krankheit kann es 
jedoch zu Spannungen und Konflikten kommen. Viele Angehörige sind durch 
die Pflege und Betreuung stark belastet und benötigen selbst irgendwann 


Unterstützung. 


Was Angehörigen im Umgang mit an Demenz erkrankten Menschen helfen 


kann, beschreibt zum Beispiel die Deutsche Alzheimer Gesellschaft. 
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Wie im Alltag mit der Krankheit umgehen? 


Viele Menschen mit Alzheimer-Demenz machen gute Erfahrungen damit, 
offen mit ihrer Erkrankung umzugehen, und erleben Verständnis und 
Unterstützung. Auch Humor kann in vielen Situationen eine gute Strategie 
sein. Allerdings bleiben negative Erfahrungen oft nicht aus — zum Beispiel, 


wenn etwas nicht gelingt oder andere Menschen abweisend reagieren. 


Der Austausch mit anderen Betroffenen - etwa in Selbsthilfegruppen —- wird 
von vielen als wertvoll erlebt. Wichtig ist, weiter aktiv zu sein und Hobbys zu 
pflegen: Singen, Wandern, Kochen, Malen - vieles ist trotz Alzheimer- 
Demenz noch lange möglich. Aktivitäten helfen auch, nicht immer an die 


Krankheit zu denken. 


Mit der Vergesslichkeit zurechtzukommen, ist eine besondere 


Herausforderung. Dabei können helfen: 


» Gedächtnisstützen wie Zettel, Kalender, die Erinnerungsfunktion des 
Handys oder Apps 


» Rituale und eine feste Tagesstruktur 


» ein übersichtlicher Haushalt mit festen Plätzen für bestimmte Dinge 


Mit der Zeit gelingt es immer weniger, sich an Dinge zu erinnern. Umso 
wichtiger wird es dann, sich von anderen Menschen im Alltag unterstützen 
zu lassen. 


Ausführliche Tipps für den Alltag gibt es beispielsweise bei der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft oder im Wegweiser Demenz des 


Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 


Welche Entscheidungen stehen an? 


Im Laufe der Zeit müssen viele Entscheidungen getroffen werden: zu 
Alltagsfragen genauso wie zur Behandlung, zur Lebensplanung, der 
späteren Versorgung und der passenden Wohnform (häusliches Umfeld, 
Pflegeheim, Wohngruppe). 


Umso wichtiger kann es sein, schon frühzeitig Weichen für die Zeit zu 


stellen, in der man nicht mehr selbst entscheiden kann. Eine 
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Varsargevellmasht oder eine Betreuungsverfügung legt fest, welche Person 
dies später übernehmen soll. Man kann auch festlegen, für welche 
Angelegenheiten die Vollmacht gilt. Im Rahmen einer Patientenverfügung 
lässt sich außerdem festlegen, ob und wenn ja, welche lebensverlängernden 
medizinischen Maßnahmen im Falle einer schweren Krankheit durchgeführt 


werden sollen. 


Informationen zu Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung 
bietet der Wegweiser Demenz des Bundesministeriums für Familie, 


Senioren, Frauen und Jugend. 
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IQWiG-Gesundheitsinformationen sollen helfen, Vor- und Nachteile 
wichtiger Behandlungsmöglichkeiten und Angebote der 


Gesundheitsversorgung zu verstehen. 


Ob eine der von uns beschriebenen Möglichkeiten im Einzelfall tatsächlich 
sinnvoll ist, kann im Gespräch mit einer Ärztin oder einem Arzt geklärt 
werden. Gesundheitsinformation.de kann das Gespräch mit Ärzten und 
anderen Fachleuten unterstützen, aber nicht ersetzen. Wir bieten keine 


individuelle Beratung. 


Unsere Informationen beruhen auf den Ergebnissen hochwertiger Studien. 
Sie sind von einem Autoren-Team aus Medizin, Wissenschaft und Redaktion 
erstellt und von Expertinnen und Experten außerhalb des IQWiG 
begutachtet. Wie wir unsere Texte erarbeiten und aktuell halten, 


beschreiben wir ausführlich in unseren Methoden. 
Seite kommentieren 

Ihre Meinung ist uns wichtig! Wa 
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So halten wir Sie auf dem Laufenden 
Folgen Sie uns auf Twitter oder abonnieren Sie unseren Newsletter oder 


Newsfeed. Auf YouTube finden Sie unsere wachsende Videosammlung. 
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